Textvorschlag für Pressemitteilung / Demoaufruf

Bundeswirtschaftsminister Glos, Bayerns Ministerpräsident Stoiber und einige weitere Ministerpräsidenten fordern, die Betriebsdauer der ältesten deutschen Reaktoren (z.B. Biblis) zu verlängern. Diese Reaktoren sind bereits 31 Jahre in Betrieb (zehn Jahre länger als das durchschnittliche AKW weltweit). Mehrere Beinahekatastrophen ereigneten sich in diesen veralteten Meilern. Originalteile zur Reparatur sind nur noch unter größten Schwierigkeiten zu erhalten. Es ist also ein gefährliches Unterfangen für den Standort Deutschland, sich ausgerechnet für eine längere Betriebs- und damit Risikozeit dieser Reaktoren einzusetzen.

Zum Tschernobyl-Gedenktag fordert der Bund Naturschutz die Politiker auf, diese unsinnige Forderung zurückzunehmen. Die amtliche deutsche Risikostudie bestätigte schon 1989, dass eine Reaktorkatastrophe in einem deutschen Reaktor ein weit größeres Ausmaß annehmen würde als Tschernobyl. Deutsche Atomkraftwerke sind alles andere als sicher.

Vor 20 Jahren begann die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl, an der noch heute hunderttausende zu leiden haben. Gewaltige Mengen Radioaktivität wurden über ganz Europa verteilt und richteten auch in 1000 km entfernten Ländern Schaden an. Trotzdem wurden viele Atomkraftwerke weiterbetrieben oder fertig gebaut.
Der BN fordert daher, dass alle Atomreaktoren vor der nächsten Reaktorkatastrophe still gelegt werden, in Deutschland und allen anderen Atomstaaten. Weil der Zeitpunkt dieser Katastrophe nicht vorhersehbar ist, bedeutet diese Forderung, sie sofort stillzulegen. 

Der Bund Naturschutz ruft zusammen mit vielen Bürgerinitiativen und Umweltgruppen Bayerns Bevölkerung dazu auf am Samstag, den 29.04.2006 ab 11 Uhr am Odeonsplatz in München gegen den Weiterbetrieb der Atomkraftwerke zu protestieren.

Neben dem Landesvorsitzenden des Bund Naturschutz, Prof. Hubert Weiger, wird der Träger des Alternativen Nobelpreises, Mycle Schneider aus Paris, Dana Kuchtova (Südböhmische Mütter gegen Temelin), Gina Gillig (Mütter gegen Atomkraft) und Raimund Kamm (FORUM gegen Zwischenlager Augsburg) sprechen.

Die Kreisgruppe XY fährt am 29.4. um X Uhr mit … nach München. Voranmeldung erbeten.

gez. KG-XY

